
 
 

Freitag, 21. März 2025 — כ״א אדר תשפ״ה 
Wajakhel — Sechste Alija  

 

הּ  נֹרָה֙ יְרֵכָ֣ ה אֶת־הַמְּ ֤ ה עָשָׂ ב טָה֑וֹר מִקְשָׁ֞ ה זָהָ֣ נֹרָ֖ עַ֥שׂ אֶת־הַמְּ וַיַּ
ה הָיֽוּ׃ נָּ ֥ יהָ מִמֶּ יהָ וּפְרָחֶ֖ רֶ֥ פְתֹּ בִיעֶי֛הָ כַּ הּ גְּ  וְקָנָ֔

37:17  

Und Bezalel machte den Leuchter aus reinem 
Gold, aus einem einzigen Stück machte er den 
Leuchter, seinen Fuß und seinen Schaft; seine 
Kelche, seine Knäufe und seine Blüten gingen 
aus ihm hervor.  

 

ה׀ קְנֵי֣  ֣ לֹשָׁ יהָ שְׁ ֑ דֶּ ים מִצִּ ים יֹצְאִ֖ ה קָנִ֔ ֣ ָ שּׁ ד וְשִׁ אֶחָ֔ הּ֙ הָֽ דָּ ה מִצִּ מְנֹרָ֗
י׃ נִֽ ֵ הּ הַשּׁ ֖ דָּ ה מִצִּ ה֙ קְנֵי֣ מְנֹרָ֔ לֹשָׁ  וּשְׁ

18  

Sechs Röhren gingen von den Seiten aus, drei 
Röhren des Leuchters auf der einen Seite und 
drei Röhren des Leuchters auf der anderen Seite.  

 

בִעִים  ה גְ֠ ֣ לֹשָׁ ה שְׁ ֣ לֹשָׁ ר וָפֶרַח֒ וּשְׁ פְתֹּ֣ נֶה֣ הָאֶחָד֮ כַּ קָּ ים בַּ דִ֞ קָּ שֻׁ מְֽ
ים  נִ֔ ת הַקָּ שֶׁ ֣ ן לְשֵׁ רַח כֵּ֚ ר וָפָ֑ פְתֹּ֣ ד כַּ קָנֶה֥ אֶחָ֖ ים בְּ דִ֛ קָּ ים מְשֻׁ גְבִעִ֗

ה׃ נֹרָֽ ים מִן־הַמְּ צְאִ֖  הַיֹּ

19  

An der einen Röhre waren drei mandelförmige 
Kelche, ein Knauf und eine Blüte, und an der 
anderen Röhre waren drei mandelförmige 
Kelche, ein Knauf und eine Blüte; so an den 
sechs Röhren, die von dem Leuchter ausgingen.  

 

 

 

  



ה  עָ֣ ה אַרְבָּ נֹרָ֖ יהָ׃וּבַמְּ יהָ וּפְרָחֶֽ רֶ֖ פְתֹּ ים כַּ דִ֔ קָּ ים מְשֻׁ֨   20 גְבִעִ֑

Und am Leuchter selbst waren vier 
mandelförmige Kelche mit Knäufen und Blüten.  

 

ה  נָּ נִים֙ מִמֶּ֔ נֵי֤ הַקָּ חַת שְׁ ֣ ר֙ תַּ ה וְכַפְתֹּ נָּ ים מִמֶּ֗ נִ֜ י הַקָּ נֵ֨ חַת֩ שְׁ ר תַּ וְכַפְתֹּ֡
ר  ה׃וְכַפְתֹּ֕ נָּ ֽ ים מִמֶּ צְאִ֖ ים הַיֹּ נִ֔ ת֙ הַקָּ שֶׁ ה לְשֵׁ֙ נָּ ֑ נִ֖ים מִמֶּ נֵי֥ הַקָּ חַת־שְׁ ֽ  תַּ

21  

Ein Knauf war unterhalb der zwei von ihm 
ausgehenden Röhren und wieder ein Knauf 
unterhalb der zwei von ihm ausgehenden Röhren 
und wieder ein Knauf unterhalb der zwei von 
ihm ausgehenden Röhren, an den sechs Röhren, 
die von ihm ausgehen.  

 

ב טָהֽוֹר׃ ת זָהָ֥ ה אַחַ֖ ֥ הּ֛ מִקְשָׁ לָּ ה הָי֑וּ כֻּ נָּ ֣ ם מִמֶּ ם וּקְנֹתָ֖ רֵיהֶ֥ פְתֹּ   22 כַּ

Die Knäufe und Röhren waren aus ihm 
herausgearbeitet; das Ganze aus einem einzigen 
Stück gemacht, aus reinem Gold.  

 

ב טָהֽוֹר׃ יהָ זָהָ֥ תֶ֖ יהָ וּמַחְתֹּ בְעָ֑ה וּמַלְקָחֶ֥ יהָ שִׁ עַ֥שׂ אֶת־נֵרֹתֶ֖   23 וַיַּ

Auch machte er für ihn sieben Lichter, und 
Lichtscheren und Pfannen aus reinem Gold.  

 

 

 

  



לֶֽיהָ׃ ל־כֵּ ת כָּ הּ וְאֵ֖ ה אֹתָ֑ ֣ ב טָה֖וֹר עָשָׂ ר֛ זָהָ֥ כָּ   24 כִּ

Aus einem kikar reinen Goldes machte er ihn mit 
allen seinen Geräten.  

 

ים  ֑ טִּ י שִׁ רֶת עֲצֵ֣ טֹ֖ ֥ח הַקְּ עַ֛שׂ אֶת־מִזְבַּ וֹ וַיַּ ה רָחְבּ֜ ה אָרְכּוֹ֩ וְאַמָּ֨ ֣ אַמָּ
יו׃ נּוּ הָי֥וּ קַרְנֹתָֽ ֖ מָת֔וֹ מִמֶּ יִם֙ קֹֽ תַ֙  רָב֗וּעַ וְאַמָּ

25  

Dann machte Bezalel den Räucheraltar aus 
Akazienholz, 1 Elle lang und 1 Elle breit, 
quadratisch und 2 Ellen hoch; seine Hochecken 
waren aus ihm herausgearbeitet.  

 

יו  יב וְאֶת־קַרְנֹתָ֑ יו סָבִ֖ וֹ וְאֶת־קִירֹתָ֛ גּ֧ ב טָה֗וֹר אֶת־גַּ ף אֹת֜וֹ זָהָ֣ וַיְצַ֨
יב׃ ב סָבִֽ עַ֥שׂ ל֛וֹ זֵר֥ זָהָ֖  וַיַּ

26  

Und er überzog ihn mit reinem Gold, seine 
Platte, seine Wände ringsum und seine 
Hochecken; und ringsum machte er daran einen 
goldenen Kranz.  

 

 

 

  



יו עַ֖ל  י צַלְעֹתָ֔ ֣ תֵּ ל שְׁ חַת לְזֵר֗וֹ עַ֚ ֣ ה־ל֣וֹ׀ מִתַּ שָׂ ב עָֽ ת זָהָ֜ עֹ֨ י֩ טַבְּ תֵּ וּשְׁ
ם׃ הֶֽ את אֹת֖וֹ בָּ ֥ ים לָשֵׂ ֔ ים לְבַדִּ ֣ יו לְבָתִּ ֑ נֵי֣ צִדָּ  שְׁ

27  

Unterhalb des Kranzes gab er zwei goldene 
Ringe an seine beiden Winkel, an beiden Seiten, 
als Gehäuse für die Stangen, damit man ihn 
daran tragen kann.  

 

ב׃ ם זָהָֽ ף אֹתָ֖ ים וַיְצַ֥ ֑ טִּ י שִׁ ים עֲצֵ֣ ֖ דִּ עַ֥שׂ אֶת־הַבַּ   28 וַיַּ

Die Stangen machte er aus Akazienholz und 
überzog sie mit Gold.  

 

ים טָה֑וֹר  ֖ מִּ רֶת הַסַּ דֶשׁ וְאֶת־קְטֹ֥ חָה֙ קֹ֔ שְׁ מֶן הַמִּ ֤ עַשׂ אֶת־שֶׁ וַיַּ֜
חַ׃ ה רֹקֵֽ ֖  מַעֲשֵׂ

29  

Und er stellte das heilige Salböl her und das 
reine Räucherwerk aus Spezereien, nach Art des 
Salbenmischers.  

 

Salböl: salben bedeutet, jemanden in einer feierlichen 
Zeremonie mit Öl begießen.  

Spezereien: wohlriechende Balsame und Gewürze.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

21. Tag  

Kap. 104 ― Ende 105  

  לחודש א”כ יום
  ה”ק פרק סוף ― ד”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 

 

© Copyright Rav Sternglanz und Orot Wien 
Orot soll das Torah-Studium fördern: Verwendung zu Privatzwecken ist 

erwünscht. Jede andere Verwendung und Vervielfältigung bedarf dem 

schriftlichen Einverständnis der Rechteinhaber. 

 

Wollen auch Sie das Projekt »Orot« finanziell unterstützen?  
Wenden Sie sich bitte an sponsoring@orot.at für Details. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 22. März 2025 — כ״ב אדר תשפ״ה 
Schabbat Parah  

Wajakhel — Siebte Alija  
 

מֵשׁ־ וֹ וְחָֽ וֹת אָרְכּ֜ ים חָמֵשׁ֩ אַמּ֨ ֑ טִּ י שִׁ ֥ח הָעֹלָה֖ עֲצֵ֣ עַ֛שׂ אֶת־מִזְבַּ וַיַּ
וֹת קֹמָתֽוֹ׃ שׁ אַמּ֖ לֹ֥ וֹת רָחְבּוֹ֙ רָב֔וּעַ וְשָׁ  אַמּ֤

38:1  

Und Bezalel machte den Ganzopfer-Altar aus 
Akazienholz, fünf Ellen lang und fünf Ellen breit, 
quadratisch, und drei Ellen hoch,  

 

ף אֹת֖וֹ  יו וַיְצַ֥ נּוּ הָי֣וּ קַרְנֹתָ֑ ֖ יו מִמֶּ תָ֔ נֹּ ע פִּ ֣ ל אַרְבַּ יו עַ֚ ֣עַשׂ קַרְנֹתָ֗ וַיַּ
ת׃ שֶׁ  נְחֹֽ

2  

und er brachte daran Hochecken an den vier 
Ecken an, seine Hochecken waren aus ihm 
herausgearbeitet, und er überzog ihn mit 
Kupfer.  

 

עִים֙ וְאֶת־ ת וְאֶת־הַיָּ ירֹ֤ חַ אֶת־הַסִּ ֗ זְבֵּ לֵ֣י הַמִּ ל־כְּ ת־כָּ עַשׂ אֶֽ וַיַּ֜
ת  חְתֹּ֑ ת וְאֶת־הַמַּ זְלָגֹ֖ ת אֶת־הַמִּ זְרָקֹ֔ ת׃הַמִּ שֶׁ ה נְחֹֽ ֥ לָי֖ו עָשָׂ ל־כֵּ  כָּ

3  

Er machte auch alle Geräte des Altars: die Töpfe,  
die Schaufeln, die Becken, die Gabeln und die 
Pfannen; alle seine Geräte machte er aus Kupfer.  

 

 

 

  



ת  שֶׁ ת נְחֹ֑ שֶׁ ה רֶ֣ ֖ ר מַעֲשֵׂ חַ֙ מִכְבָּ֔ ֙ זְבֵּ ֤עַשׂ לַמִּ ה וַיַּ טָּ מַ֖ וֹ מִלְּ בּ֛ רְכֻּ חַת כַּ ֧ תַּ
 עַד־חֶצְיֽוֹ׃

4  

Und er brachte unten am Altar, unter seinem 
Vorsprung, ein netzartiges Gitter aus Kupfer an, 
das bis zur halben Höhe reichte,  

 

֖ צָו ֹ ֥ע הַקְּ אַרְבַּ ת בְּ עֹ֛ ֧ע טַבָּ ק אַרְבַּ צֹ֞ ר וַיִּ ֣ ים ת לְמִכְבַּ ֖ תִּ ת בָּ שֶׁ חֹ֑ הַנְּ
ים׃ ֽ דִּ  לַבַּ

5  

und er goss vier Ringe für vier Ecken des 
kupfernen Gitters, als Gehäuse für die Stangen.  

 

ת׃ שֶׁ ם נְחֹֽ ף אֹתָ֖ ים וַיְצַ֥ ֑ טִּ י שִׁ ים עֲצֵ֣ ֖ דִּ עַ֥שׂ אֶת־הַבַּ   6 וַיַּ

Die Stangen machte er aus Akazienholz und 
überzog sie mit Kupfer.  

 

ם  הֶ֑ את אֹת֖וֹ בָּ ֥ חַ לָשֵׂ ֔ זְבֵּ ת הַמִּ ל צַלְעֹ֣ ת עַ֚ עֹ֗ בָּ טַּ ים בַּ ֜ דִּ א אֶת־הַבַּ בֵ֨ וַיָּ
ה אֹתֽוֹ׃ ֥ ת עָשָׂ  נְב֥וּב לֻחֹ֖

7  

Und er steckte die Stangen durch die Ringe an 
den Seiten des Altars, damit man ihn daran 
tragen kann; hohl, aus Tafeln, machte er ihn.  

 

hohl, aus Tafeln  
 וְעָבְיוֹ אַרְבַּע אֶצְבָּעוֹת נָבוּב bedeutet hohl; ebenso (Jirm. 52:21) נְבוּב
„und ihre Dicke betrug vier Fingerbreiten“; sie war hohl. [Raschi]  

hohl, aus Tafeln  
Tafeln aus Akazienholz waren an den Seiten und der Hohlraum 
in der Mitte. [Raschi]  

 

 

 

  



עַשׂ  ת וַיַּ֗ וֹר אֵ֚ יּ֣ ת הַכִּ שֶׁ ת נְחֹ֔ וֹ  וְאֵ֖ נּ֣ ת כַּ שֶׁ מַרְאֹת֙  נְחֹ֑ ת בְּ בְאֹ֔ ר הַצֹּ֣ ֣  אֲשֶׁ
בְא֔וּ  ֖תַח צָֽ הֶל פֶּ ד אֹ֥  ׃מוֹעֵֽ

8  

Und er machte das Becken aus Kupfer und sein 
Gestell aus Kupfer, aus den Spiegeln der Frauen, 
die Scharen von Kindern in Mizraim hervorgebracht 
hatten, die sich versammelt hatten am Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft.  

 

Aus den Spiegeln  
Die Töchter Israels besaßen Spiegel, in die sie sahen, wenn sie 
sich schmückten; und sogar diese hielten sie nicht zurück, um 
sie als Spende für das Mischkan zu bringen. Mosche wollte sie 
zurückweisen, weil sie für den bösen Trieb (יֵצֶר הָרָע) gemacht 
seien. Da sagte der Ewige zu ihm: Nimm sie an, denn diese sind 
Mir lieber als alles andere; denn durch sie haben die Frauen in 
Mizraim Scharen von Kindern ins Leben gebracht  
( צְבָאוֹת רַבּוֹת – הַצֹּבְאֹת ). Wenn ihre Männer nämlich durch die 
harte Arbeit müde waren, gingen die Frauen hin und brachten 
ihnen Essen und Trinken und veranlassten sie zum Essen; dann 
nahmen sie die Spiegel, und jede betrachtete sich mit ihrem 
Mann zusammen darin und redete ihm liebevoll zu, ich bin 
schöner als du; dadurch belebten sie das Eheglück ihrer 
Männer, wurden schwanger und gebaren auch dort, wie es 
heißt (Schir 8:5) �תַּחַת הַתַּפּוּחַ עוֹרַרְתִּי „unter dem Apfelbaum 
habe ich dich erweckt“; und das sagt unser Vers בְּמַרְאֹת הַצֹּבְאֹת 
„aus den Spiegeln, die Scharen von Kindern hervorgebracht 
hatten“.  

Aus diesen Spiegeln wurde das Waschbecken (כִּיּוֹר) gemacht, 
das dazu bestimmt war, Friede zwischen Mann und Frau zu 
stiften: von dem Wasser aus dem Waschbecken wurde 
derjenigen zu trinken gegeben, die ihr Mann in Eifersucht 
verdächtigt und die sich trotzdem mit dem fremden Mann 
verborgen hatte. Du kannst daraus erkennen, dass es sich um 
wirkliche Spiegel handelte, weil es heißt (Vers 29) וּנְחֹשֶׁת הַתְּנוּפָה 

 das Kupfer der Schwingung betrug„  וגו׳ וַיַּעַשׂ בָּה גו׳שִׁבְעִים כִּכָּר 
70 kikar … und man machte davon …“. Aber das Waschbecken 
und sein Gestell sind dort nicht erwähnt, daraus kannst du 
entnehmen, dass das Kupfer des Waschbeckens nicht vom 
Kupfer der Schwingung war; so erklärt Rabbi Tanchuma. Auch 
Onkelos übersetzt  ַׁיָּאבְּמִחְזְיָת נְש , das ist der Targum von 
„Spiegel“, miroirs auf Französisch. So finden wir auch 
(Jesch. 3:23) וְהַגִּלְיוֹנִים „die Spiegel“, was der Targum mit 
  übersetzt. [Raschi] וּמֶחְזְיָתָא

die sich versammelt hatten: um ihre Spende zu bringen.  
 eine Ansammlung von ,מִצְבָּא und צָבָא vom Wort צָבְאוּ
Menschen, die sich versammeln, um ihre Spende zu bringen. 
[Raschi, Dawek Tow]  

 
 
 
 

 



 
 
Aus den Spiegeln der Frauen  
Bei den Spenden für das Mischkan wurden alle Spenden 
vermischt, doch hier wollte Mosche nicht ein eigenes Gerät 
herstellen aus einem Schmuck, der für den bösen Trieb (יֵצֶר הָרָע) 
gemacht war. Erst als der Ewige ausdrücklich zu ihm sagte: 
Nimm die Spiegel an, folgte er dem g-ttlichen Befehl. [Ramban]  

Die übrigen Spenden für das Mischkan wurden geschmolzen 
und verloren ihre ursprüngliche Form. Beim Becken aus Kupfer 
 .hingegen war der Ursprung deutlich erkennbar (כִּיּוֹר נְחֹשֶׁת)
Deshalb verwendete Mosche die Spiegel erst, als G-tt das 
ausdrücklich erlaubte. [Osnaim laTorah]  

עַ֖שׂ  ת׀ אֶת־הֶחָצֵ֑ר וַיַּ נָה נֶ֣גֶב לִפְאַ֣ ימָ֗ י תֵּ חָצֵר֙  קַלְעֵ֤ שׁ  הֶֽ ֣ ר שֵׁ זָ֔  מָשְׁ
ה ה׃ מֵאָ֖ ֽ אַמָּ  בָּ

9  

Und er machte den Vorhof; auf der Südseite 
waren die Umhänge des Vorhofes aus 
gezwirntem Gewebe einhundert Ellen lang,  

 

ם  ים וְאַדְנֵיהֶ֥ רִ֔ ם עֶשְׂ ים עַמּוּדֵיהֶ֣ דִ֛ ת וָוֵי֧ הָעַמֻּ שֶׁ ים נְחֹ֑ רִ֖ עֶשְׂ
סֶף׃ ֽ קֵיהֶ֖ם כָּ  וַחֲשֻׁ

10  

dazu zwanzig Säulen mit zwanzig kupfernen 
Sockeln; und die Haken der Säulen mit ihren 
Reifen aus Silber.  

 

ם  ים וְאַדְנֵיהֶ֥ רִ֔ ם עֶשְׂ ה עַמּוּדֵיהֶ֣ אַמָּ֔ ה בָֽ ת צָפוֹן֙ מֵאָ֣ ים וְלִפְאַ֤ רִ֖ עֶשְׂ
סֶף׃ ֽ קֵיהֶ֖ם כָּ ים וַחֲשֻׁ עַמּוּדִ֛ ת וָוֵי֧ הָֽ שֶׁ  נְחֹ֑

11  

Auch auf der Nordseite waren die Umhänge 
einhundert Ellen lang, dazu zwanzig Säulen mit 
kupfernen Sockeln; und die Haken der Säulen 
mit ihren Reifen aus Silber.  

 

 

 

  



ם  ה וְאַדְנֵיהֶ֖ם וְלִפְאַת־יָ֗ רָ֔ ם עֲשָׂ ה עַמּוּדֵיהֶ֥ אַמָּ֔ ֽ ים בָּ ֣ ִ קְלָעִים֙ חֲמִשּׁ
סֶף׃ ֽ ים וַחֲשׁוּקֵיהֶ֖ם כָּ דִ֛ ה וָוֵי֧ הָעַמֻּ רָ֑  עֲשָׂ

12  

Und auf der Westseite waren die Umhänge 
fünfzig Ellen lang, dazu zehn Säulen mit 
zehn Sockeln; die Haken der Säulen mit ihren 
Reifen aus Silber.  

 

ה׃ ֽ ים אַמָּ ֥ ִ חָה חֲמִשּׁ דְמָה מִזְרָ֖   13 וְלִפְאַ֛ת קֵ֥

Und auf der Ostseite, waren sie fünfzig Ellen 
lang.  

 

ה  לֹשָׁ֔ ם שְׁ ף עַמּוּדֵיהֶ֣ תֵ֑ ה אֶל־הַכָּ ֖ ה אַמָּ רֵ֥ קְלָעִ֛ים חֲמֵשׁ־עֶשְׂ
ה׃וְאַדְנֵיהֶ֖ם  ֽ לֹשָׁ  שְׁ

14  

Und zwar waren fünfzehn Ellen Umhänge auf der 
einen Seite, dazu drei Säulen mit drei Sockeln,  

 

ה  רֵ֖ שׁ עֶשְׂ ים חֲמֵ֥ ר קְלָעִ֕ חָצֵ֔ עַר הֶֽ ֣ ה֙ לְשַׁ ה֤ וּמִזֶּ ית מִזֶּ נִ֗ ֵ ף הַשּׁ תֵ֣ וְלַכָּ
ה וְאַדְנֵיהֶ֖ם  לֹשָׁ֔ ם שְׁ דֵיהֶ֣ ה עַמֻּ ֑ ה׃אַמָּ ֽ לֹשָׁ  שְׁ

15  

und auf der anderen Seite — auf beiden Seiten 
des Tores des Vorhofes — fünfzehn Ellen 
Umhänge, dazu drei Säulen mit drei Sockeln.  

 

זָרֽ׃ שׁ מָשְׁ ֥ יב שֵׁ ל־קַלְעֵ֧י הֶחָצֵר֛ סָבִ֖   16 כָּ

Alle Umhänge des Vorhofes ringsum waren aus 
gezwirntem Gewebe.  

 

 

 

  



וּי  סֶף וְצִפּ֥ ים וַחֲשׁוּקֵיהֶם֙ כֶּ֔ עַמּוּדִ֜ י הָֽ ת֒ וָוֵ֨ דִים֮ נְחֹשֶׁ עַמֻּ וְהָאֲדָנִ֣ים לָֽ
ר׃ י הֶחָצֵֽ דֵ֥ ל עַמֻּ סֶף כֹּ֖ ים כֶּ֔ קִ֣ ָ ֑סֶף וְהֵם֙ מְחֻשּׁ ם כָּ יהֶ֖  רָאשֵׁ

17  

Die Sockel der Säulen waren aus Kupfer, die 
Haken der Säulen und ihre Reifen aus Silber, und 
der Überzug ihrer Köpfe aus Silber, und sie 
selbst, alle Säulen des Vorhofes, mit silbernen 
Reifen.  

 

ן  מָ֛ כֵלֶ֧ת וְאַרְגָּ ם תְּ ה רֹקֵ֔ ֣ עַר הֶחָצֵר֙ מַעֲשֵׂ ֤ ךְ שַׁ נִי֖ וּמָסַ֞ וְתוֹלַ֥עַת שָׁ
וֹת  שׁ אַמּ֔ ה בְרֹחַ֙ב֙ חָמֵ֣ רֶךְ וְקוֹמָ֤ ה֙ אֹ֔ ים אַמָּ רִ֤ זָר֑ וְעֶשְׂ שׁ מָשְׁ ֣ וְשֵׁ

ר׃ י הֶחָצֵֽ ת קַלְעֵ֥ ֖  לְעֻמַּ

18  

Und der Vorhang des Tores des Vorhofes war 
das Werk eines Kunststickers, aus himmelblauer, 
purpurfarbener und karmesinroter Wolle und 
gezwirntem Gewebe, zwanzig Ellen lang, und in 
der Breite fünf Ellen hoch, entsprechend den 
Umhängen des Vorhofes,  

 

entsprechend den Umhängen des Vorhofes  
כְּמִדַּת קַלְעֵי הֶחָצֵר –לְעֻמַּת קַלְעֵי הֶחָצֵר  , gleich dem Maß der 

Umhänge des Vorhofes. [Raschi]  

 

וּי  סֶף וְצִפּ֧ ם כֶּ֔ ת וָוֵיהֶ֣ שֶׁ עָה֖ נְחֹ֑ ם אַרְבָּ ה וְאַדְנֵיהֶ֥ עָ֔ דֵיהֶם֙ אַרְבָּ ֽ וְעַמֻּ
יהֶ֛ם  סֶף׃רָאשֵׁ ֽ קֵיהֶ֖ם כָּ  וַחֲשֻׁ

19  

dazu vier Säulen mit vier kupfernen Sockeln; ihre 
Haken waren aus Silber, auch der Überzug ihrer 
Köpfe und ihre Reifen aus Silber.  

 

ת׃ שֶׁ יב נְחֹֽ ן וְלֶחָצֵר֛ סָבִ֖ ֧ כָּ שְׁ ת לַמִּ כָל־הַיְתֵדֹ֞   20 וְֽ

Alle Pflöcke zum Mischkan und zum Vorhof 
ringsum waren aus Kupfer.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

22. Tag  

Kap. 106 ― Ende 107  

  לחודש ב”כ יום
  ז”ק פרק סוף ― ו”ק פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

 

 

  



 
 

Schabbat Parah  
 

An diesem Schabbat lesen wir außer der regulären 
Paraschat ha-Schawua auch den Abschnitt Parah. Wir 
werden dadurch an die geistige Reinigung durch die 
„Rote Kuh“ (פָּרָה אֲדֻמָּה) erinnert. Diese Reinigung war 
notwendig, wenn sich ein Jude durch die Berührung mit 
einem Toten stark verunreinigt hatte. Um das 
bevorstehende Pessach-Opfers (קָרְבַּן פֶּסַח) bringen zu 
können, musste man rein sein.  

Durch die Vorlesung dieses Torah-Abschnittes wurde die 
jüdische Gemeinde zur Zeit des Heiligen Tempels daran 
erinnert, sich wenn notwendig zu reinigen. Die Bedeutung 
rund um die Parah Adumah kann man nicht mit Logik 
verstehen, und so steckt darin auch ein tiefes Vertrauen 
auf G-tt und zeigt unsere Liebe für den Dienst an G-tt 
weit über die Begrenzungen des Verstandes hinaus.  

Es werden 2 Sifre Torah für die Lesung verwendet:  
Im ersten Sefer Torah:  7 Alijot aus 

Paraschat haSchawua.  
Im zweiten Sefer Torah:  Abschnitt aus Paraschat Chukat 

(Bam. 19:1–22).  
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